
(Hier wird das Logo der Kirchgemeinde platziert.)
Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Muster 2
Gemeindekonzept rpg 2009 (Amtsdauer 2010 – 2014)
Ein internes Planungspapier

Muster 2 ist eine von drei Mustervorlagen zur Erarbeitung eines eigenen Gemeindekonzepts rpg.
Dieses Muster basiert auf einer Gemeindegrösse von 1500 Mitgliedern.
(Die blaue Schrift führt die Nutzerinnen und Nutzer durch das Dokument. Hat sie ihren Dienst getan, kann sie gelöscht werden.)
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1 Ausgangslage und Leitsätze
(Die Aussagen stammen aus der Kirchenordnung, der Verordnung rpg, dem rpg - Konzept „aufwachsen – aufbrechen“, aus den Legislaturzielen 2008 – 2012 oder aus einem Leitbild der Kirchgemeinde. Im Folgenden sind einige Beispiele formuliert.)

Aus der Kirchenordnung (2009)
Die Landeskirche führt Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene und Familien in das Leben der christlichen Gemeinde ein. Kinder und Jugendliche werden mit dem evangelischen Glauben vertraut gemacht. Dies geschieht durch gemeinsames Lernen und Gestalten, insbesondere durch Erfahrungen gottesdienstlichen Feierns und gemeinschaftlichen Teilens. (Entwurf Kirchenordnung, Artikel 74)

Aus der Verordnung rpg (2008)
§ 03 
Die Kirchgemeinden führen durch ihr religionspädagogisches Handeln Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene und deren Familien in den evangelischen Glauben und in die reformierte Kirche ein. Sie eröffnen ihnen Raum zur Mitgestaltung und ermutigen sie zum Bekenntnis des Glaubens durch ein verantwortliches Leben.
§ 13
Die Kirchgemeinden erlassen im Rahmen der Kirchenordnung, des Gesamtkonzeptes und dieser Verordnung ein Gemeindekonzept rpg.

Das Gemeindekonzept rpg hält insbesondere fest

a.
bei den verbindlichen Angeboten die Form sowie die zeitliche und räumliche Gestaltung, den Zeitplan der Einführung und die Handhabung der Verbindlichkeit am Ort,

b.
bei den freiwilligen Angeboten die inhaltliche Gestaltung und die Schwerpunkte, 

c.
den längerfristigen Bedarf an personellen, sachlichen und finanziellen Mitteln.
§ 14
Das Gesamtkonzept umfasst bis zur Konfirmation fünf verbindliche Angebote. Diese erfolgen in der zweiten, dritten und vierten sowie von der fünften bis siebten Klasse und als Konfirmationsunterricht.

§ 29
Die freiwilligen Angebote umfassen 

a.
in der Vorschulzeit: 
Gottesdienste mit Klein und Gross, 
 



Projekte zur Entlastung der Familien, 
 



Elternbildung, 
 



einen an der Taufe orientierten Gemeindeaufbau 
 



sowie als Schwerpunkte Familienkirche oder Musik,

b.
in der Volksschulzeit: 
offene Kinder- und Jugendarbeit, 
 



Förderung der Beziehungsfähigkeit von Heranwachsenden, 
 



Möglichkeit für Kinder und Jugendliche, in der Kirchgemeinde mitzuwirken und eigenen Raum zu gestalten, 
 



sowie als Schwerpunkt gemeinsame Wochenenden und Lager,

c.
nach der Konfirmation: 
Gelegenheiten für junge Erwachsene, sich am spirituellen und solidarischen Leben der Gemeinde zu beteiligen 
 



und in diesem Rahmen eigene Projekte zu realisieren, 
 



sowie als Schwerpunkt die Übernahme von Leitungsverantwortung durch junge Erwachsene für Jüngere.

Aus den Legislaturzielen des Kirchenrats (2008 – 2012)
In der Vorschulzeit werden Gemeindeprojekte einer tauforientierten, religiös unterstützenden und sozial entlastenden Familienarbeit vernetzt und weiterentwickelt. Junge Erwachsene und Lernende werden in ihrer Lebens- und Arbeitswelt wahrgenommen, beraten und unterstützt. (Legislaturziele, Massnahme 6.2.)

In zehn bis zwanzig Kirchgemeinden wird ein nachhaltiger Organisationsentwicklungsprozess auf „familien-kirche in familienfreundlicher Kirchgemeinde+ hin angestossen. Dabei geht es um religiöse Begleitung und soziale Entlastung, um Formen der Bildung und diakonische Projekte. (Legislaturziele, Massnahme 3.2.)
Das Zusammenspiel zwischen den Handlungsfeldern

Das religionspädagogische Handeln erstreckt sich über alle vier Handlungsfelder:
· Die Dimension „Lernen“ liegt vor allem im Handlungsfeld „Bildung und Spiritualität“. 

· Die Dimension „Feiern“ verbindet das rpg mit dem Handlungsfeld „Verkündigung und Gottesdienst“. 

· Die Dimension „Teilen“ verbindet das rpg mit dem Handlungsfeld „Diakonie und Seelsorge“. 

· Die Dimension „Gestalten“ verbindet das rpg mit dem Handlungsfeld „Gemeindeaufbau und Leitung“. 
Auch die drei Akzente im rpg beziehen sich auf die anderen Handlungsfelder:

· Der Akzent „Familie“ verbindet das rpg vorwiegend mit „Diakonie und Seelsorge“.

· Der Akzent „Musik“ verbindet das rpg zum Beispiel mit „Verkündigung und Gottesdienst “.

· Der Akzent „PACE“ verbindet das rpg vorwiegend mit „Gemeindeaufbau und Leitung“.
Auch innerhalb eines Handlungsfeldes ist Kooperation wichtig. Elternbildung ist zum Beispiel nur sinnvoll, wenn religionspädagogisches Handeln und Erwachsenenbildung miteinander verbunden sind und zusammenwirken. 
Wegen dieser starken Verbindungen ist das Zusammenspiel zwischen der rpg - Kommission mit anderen Kommissionen und der im rpg beschäftigten Berufsgruppen mit den anderen kirchlichen Berufsgruppen zu pflegen.
Aus dem Identitätsprofil der Kirchgemeinde Muster 2 (2008)

· Die Kirchgemeinde Muster 2 gibt die Geschichte und Geschichten des christlichen Glaubens als Wahrheit und Weisheit weiter.

· Sie setzt sich ein für die im Evangelium begründeten Werte wie „Solidarität zwischen den Menschen“ und „Bewahrung der Schöpfung“.
· Sie geht auf die einzelnen Menschen zu und ermöglicht ihnen eine aktive Partizipation. 
· Sie handelt fröhlich, belebend und herausfordernd.

	
Bei der Umsetzung unseres Identitätsprofils achten wir auf folgende Punkte:

Akzentsetzung
Wir setzen bei der Umsetzung bewusst Akzente, da wir in unseren Möglichkeiten beschränkt sind.

Einbezug der Gemeinde
Wir organisieren und gestalten Kirche nicht nur für die Menschen, sondern beziehen sie mit ein und bieten auch Freiraum für eigene Initiative.

Arbeitsgruppen
Wir arbeiten bei der Planung, Umsetzung und Auswertung in Arbeitsgruppen, die sich aus Behördenmitgliedern, Mitarbeitenden und Freiwilligen zusammensetzen. Wir suchen die Ergänzung von Insidern und Outsidern.

Auftrag und Bedürfnisorientierung
Wir gestalten das kirchliche Leben im Spannungsfeld zwischen kirchlichem Auftrag und den Bedürfnissen der Menschen. Wir sind im Kontakt, ohne uns anzubiedern.

Kommunikation
Wir kommunizieren gegen innen und aussen klar und verlässlich. Wir achten dabei auf Tonfall, Umfang und Zeitpunkt

Einsatz von Finanzen
Wir sind kostenbewusst, setzen aber gleichwohl die zur Verfügung stehenden Mittel gerne und grosszügig für den Aufbau der Gemeinde ein.



Der Ansatz der „familien- und generationenkirche“:
Der Akzent „Familie“ im rpg entfaltet sich auf folgenden vier Säulen:
· Entwicklung einer familien- und generatinenfreundlichen Haltung
· Optimierung von organisatorischen Abläufen
· Gestaltung von Innen- und Aussenräumen
· Realisierung von Angeboten für, mit und durch Familien. 
2 Situation und Perspektiven
2.1 Die Entwicklung der Kinderzahl
	Jahrgang
	2008
	2007
	2006
	2005
	2004
	2003
	2002
	2001
	2000
	1999
	1998
	1997
	1996
	1995
	1994
	1993
	1992

	Anzahl reformierter Kinder
(Gesamtzahl Kinder)
	10
(25)
	15
(38)
	26
(60)
	19
(50)
	27
(54)
	21
(49)
	17
(42)
	17
(34)
	21
(38)
	20
(36)
	37
(60)
	19
(37)
	34
(57)
	39
(60)
	23
(42)
	27
(50)
	30
(51)


(Zur Einschätzung der Situation und zur Formulierung von Perspektiven können weitere Zahlen von Bedeutung sein wie: 
· die Zahl reformierter Kinder aus Haushalten, in denen sich Konfessionen oder Religionen verbinden
· die Anzahl Einzelkinder

· die Anzahl Kinder aus Haushalten mit einem Elternteil.
Eine zusätzliche Informationsquelle ist die „Umgebungsanalyse“ auf: 
www.statistik.zh.ch .

Hier folgen beobachtete Veränderungen, Tendenzen oder Entwicklungen.)

· Die Kinderzahlen schwanken stark und nehmen tendenziell ab.

· Der Anteil der reformierten Kinder an den Kindern im Dorf sank von über 50 % in den 1990er Jahren auf heute etwa 40 %. 
(Falls aus den Beobachtungen Schlussfolgerungen gezogen werden sollten, können sie hier gleich formuliert werden.)

Für die weitere Umsetzung des rpg ergeben sich daraus folgende Konsequenzen:
( 
Die schwankenden Jahrgangszahlen erfordern eine vorausschauende Planung der katechetischen Stellenprozente. 

(
Die Integration der je nach Jahrgangsgrösse schwankenden Anzahl kirchlicher Stunden in den schulischen Stundenplan wird ein gutes Einvernehmen mit der Schule und grosse Flexibilität von Kirche und Schule erfordern. 
(
…

2.2 Schwerpunktsetzungen im Bereich Kind-Jugend-Familie, Musik, PACE
Die Kirchgemeinde Muster 2 setzt einen Schwerpunkt im Familienbereich. Sie nimmt die einzelnen Kinder und Jugendlichen als Teil eines Familiensystems wahr, spricht sie zusammen mit ihren verschiedenen Bezugspersonen an und begleitet sie vor diesem Hintergrund. Den Bedürfnisse der Familien soll in der Kirchgemeinde Rechnung getragen werden.
Im Budget und in der mittelfristigen Investitionsplanung werden Mittel bereitgestellt:

· zur Begleitung von Familien in der ersten Familienphase
· zum Aufbau vom „Eltern-Kind-Singen“
· zur Einführung der fünf verbindlichen rpg - Angebote

· zur Wertschätzung und Weiterbildung von Freiwilligen, Beauftragten und Angestellten

· zur Umgebungsgestaltung von Kirche und Pfarrhaus

· zur Schaffung einer kleinregionalen Stelle im Bereich der Jugendarbeit

· zur Pflege und zum Ausbau von regionalen Anlässen.
Für die weitere Umsetzung des rpg ergeben sich daraus folgende Konsequenzen:

( 

Die zahlreichen Neuerungen werden Schritt für Schritt eingeführt. So sind eine gute Evaluation und eine kontinuierliche Qualitätssteigerung der neuen Angebote möglich. Die Mitarbeitenden werden nicht überlastet. Die Akzeptanz des Neuen kann bei den Zielgruppen wachsen.
(
…

2.3 Ressourcen

(Je höher der Detaillierungsgrad der folgenden Aussagen ist, umso grösser ist ihr Nutzen als Planungshilfe.)

Räume
Für die Angebote des rpg stehen aktuell folgende Räumlichkeiten zur Verfügung:
	Räumlichkeit
	Angebot
	Zeiten
	Nutzungshäufigkeit

	Kirche
	„Fiire am Vieri“ mit anschliessendem Treff
	Dienstag, 16 – 17 Uhr
	ein Anlass pro Monat

	
	„Eltern-Kind-Singen“
	Donnerstag, 16 – 17 Uhr
	als Kurs im Winterhalbjahr

	Zwinglistube
	„Kolibri“
	Samstag, 9:30 – 11 Uhr 
	alle zwei Wochen während der Schulzeit

	
	„3. Klass-Unti“ 
(2 Gruppen)
	Donnerstag, 13:45 – 15:25 und 15:40 – 17:20
	alle zwei Wochen während der Schulzeit

	
	„Club 4“
	Freitagabend, 16 – 19 Uhr und
Samstagvormittag, 8:30 – 12 Uhr
	fünfmal jährlich

	Spritzenhaus
	„Sonntagschule“
	Sonntag, 9:30 – 10:30 Uhr
	wöchentlich während der Schulzeit

	Schulhaus
	„minichile“ (2 Gruppen)
	in Blockzeiten der Schule integriert oder 
anschliessend an dem Unterricht am Nachmittag
	wöchentlich während der Schulzeit

	an verschiedenen Orten
	Konfirmationsunterricht
	Projekttage, Abende, Konfirmationslager
	von August bis Juni


Für die weitere Umsetzung des rpg ergeben sich daraus folgende Konsequenzen:

( 

Mit nur einem einzigen Unterrichtsraum ist grosse Flexibilität erforderlich. Der Kontakt zur Primarschule wird gepflegt. Ein gutes Einvernehmen mit der Schule und der Schulleitung erleichtert die Suche nach Raum in der Schule für den kirchlichen Unterricht.
(
Eine familienfreundliche Neugestaltung des Aussenraums zwischen Kirche, Zwinglistube und Pfarrhaus ist nötig und schafft neue Möglichkeiten (Forum, Spielgelegenheit für Kinder). Mittelfristig muss die Zwinglistube renoviert werden. 
(
…

Finanzen

Für die Angebote des rpg werden aktuell folgende finanziellen Mittel budgetiert:

	Verwendungszweck
	Budget 2009

	Mietkosten für Räumlichkeiten
	
Fr. 700.-

	Selbstkosten für kirchliche Räumlichkeiten
	nicht ausgewiesen

	Unterrichts-Materialien (für Kinder und Jugendliche und für Lehrkräfte)
	
Fr. 9'500.-

	Entlöhnung der Katechetinnen (einschliesslich Personal-Nebenkosten)
	
Fr. 13'000.-

	Entschädigungen und Wertschätzungen für Beauftragte und Freiwillige
	
Fr. 4'000.-

	Administration
	
Fr. 1'600.-

	Drittkosten, Infrastruktur, Anschaffungen
	
Fr. 1'200.-

	Total

	
Fr. 30'000.-


Für die weitere Umsetzung des rpg ergeben sich daraus folgende Konsequenzen:

(
Die Einführung der neuer Angebote wird folgende Kosten mit sich bringen:
 
	2009
	„Eltern-Kind-Singen“
	Fr. 1'000.-

	2010
	„minichile“ und Anstellung einer dritten Katechetin
	Fr. 8'000.-

	2014
	Variante 1
	„JuKi“ in der gemeinsamen Verantwortung von Katechetin B („Club 4“) und von der Pfarrperson
	 entweder    Fr. 5'000.-

	
	Variante 2 
	„JuKi“ in Verbindung mit dem Handlungsfeld „Diakonie und Seelsorge“ und mit der offenen Jugendarbeit. Verantwortlich sind eine Sozialdiakonin oder ein Sozialdiakon mit 25 Stellenprozenten sowie die Pfarrperson.
	
oder         Fr. 25'000.-

	Total
	
	Fr. 14'000 – Fr. 34'000.-


(

In die Investitionsrechnung 2010 – 2012 wird ein Betrag von Fr. 25'000 zur Gestaltung des Aussenraums aufgenommen. Die Renovation der Zwinglistube wird mittelfristig einen grösseren einmaligen Betrag erfordern.

(
…
Gewählte, Angestellte, Beauftragte, Freiwillige

Folgende Personen sind aktuell an der Umsetzung des rpg beteiligt:
	Funktion und Name
	Hauptverantwortung für folgende Angebote
	Weitere Beteiligte

	eine Beauftragte 
	„Kolibri“ am Sonntag
	

	eine Beauftragte 
	„Kolibri“ am Samstag
	

	zwei Freiwillige oder Beauftragte 
	„Eltern-Kind-Singen“
	

	Katechetin A
	„3. Klass-Unti“
	

	Katechetin B
	„Club 4“
	

	Pfarrperson
	„Fiire am Vieri“
	mit einem Team von Beauftragten und Freiwilligen

	
	Konfirmationsunterricht
	


Für die weitere Umsetzung des rpg ergeben sich daraus folgende Konsequenzen:

( 
2010 ist eine Katechetin C für die „minichile“ anzustellen.

(

Die Einführung von „JuKi“ im Jahr 2014 erfordert den Einsatz professioneller Personen. Diese können ein Team mit Freiwilligen aufbauen. Die Aufgaben lassen sich verteilen entweder nach Variante 1 auf die Katechetin B („Club 4“) und die Pfarrperson – oder nach Variante 2 auf eine Sozialdiakonin oder einen Sozialdiakon und die Pfarrperson.
(
…


Zusammenarbeit / Kooperationen

· Im „Club 4“ und im Konfirmationsunterricht besteht für Kinder und Jugendliche die Möglichkeit, mit Angeboten der Nachbargemeinden zu kompensieren.
· Die Katechetin B („Club 4“) wurde bereits im Verbund mit den beiden Nachbargemeinden angestellt. Für die geplante „minichile“ wird eine vergleichbare Lösung angestrebt. 
· Briefe an Eltern werden von den drei Kirchgemeinden schon heute gemeinsam verfasst und versandt.

· Die Elternabende für den kirchlichen Unterricht während der Primarstufe werden von den drei Gemeinden gemeinsam durchgeführt.

· Zur allfälligen Schaffung einer Stelle „Jugendarbeit“ in der Kirchgemeinde wird die Kooperation mit der katholischen Kirche und der politischen Gemeinde erwogen. Der reformierte Stellenanteil würde bei 25 % liegen.
Für die weitere Umsetzung des rpg ergeben sich daraus folgende Konsequenzen:

( 

Die Zusammenarbeit mit den Nachbargemeinden in der bereits geschaffenen Bildungskommission wird weiter geführt. Diese Kommission wird die aktuellen Fragen bearbeiten.
(
…
2.4 Chancen und Herausforderungen
(Hier wären Umstände zu berücksichtigen wie:

· deutlich wahrnehmbare Veränderungen der Familienformen

· Zuzug von Familien in neue Quartiere

· Zunahme von Familien-Armut aufgrund der sozialen Struktur im Quartier oder im Dorf.)

	Erfolge bei der bisherigen Umsetzung
	Chancen für die künftige Umsetzung

	· Die Einführung des rpg ist auf Kurs.

· Die kleinregionale Zusammenarbeit mit zwei weiteren Kirchgemeinden nimmt Form an. Die gemeinsame Bildungskommission mit den Nachbargemeinden bewährt sich und fördert die Zusammenarbeit. 
· Die Arbeit der Projektgruppe „familien-generationenkirche“ etabliert sich.  
· …

	· Die „familien-generationenkirche“ kann Bewegung in den Gemeindeaufbau bringen.
· Kinder bekommen vermehrt ihren Platz im Leben der Kirchgemeinde.
· Die Anlässe der familienfreundlichen Kirche stärken den Austausch zwischen den Generationen und die Gemeinschaft der Reformierten.
· …

	Misserfolge bei der bisherigen Umsetzung
	Hindernisse und Risiken für die künftige Umsetzung

	· Die Suche nach einer Katechetin für den „Club 4“ verlief im ersten Jahr erfolglos
· Drei Familien haben heftig gegen die Verbindlichkeit im rpg opponiert. Drei Kinder kommen nicht zum Unterricht. Eine Person ist aus der Kirche ausgetreten. Inzwischen hat sich der Widerstand gelegt.
· Der kirchliche Unterricht lässt sich schwer in den bestehenden schulischen Stundenplan einfügen.
· …

	· Der Ausbau der rpg - Angebote birgt in sich die Gefahr einer Konkurrenz zwischen den freiwilligen und den verbindlichen Angeboten. Umsichtige Koordination ist wichtig.
· Die Überzeugungsarbeit bei den Eltern ist weiterhin ein Thema.
· Die grösseren finanziellen Aufwendungen für das rpg und dessen Akzent „familien-generationenkirche“ brauchen eine plausible Begründung von den Zielsetzungen und vom Auftrag der Kirche her.
· Eine Koordination auf der Ebene von Bildungsdirektion / Volksschulamt und Landeskirche im Blick auf den Konflikt zwischen schulischen Blockzeiten und kirchlichen Angebotsformen ist nicht möglich.
· …




Für die weitere Umsetzung des rpg ergeben sich daraus folgende Konsequenzen:

( 

Die Umsetzung des rpg erfordert ein grosses Engagement auf allen Ebenen. Der Einsatz verspricht aber auch einen Gewinn: Das Engagement eröffnet Möglichkeiten, mit Kindern, Jugendlichen und Familien ins Gespräch zu kommen und mit, durch und für Familien Leben und Gemeinde aus dem Glauben zu gestalten.
(
…

3 Schritte der Umsetzung
3.1 Geplante Entwicklung und deren Ressourcenbedarf
	
	
	2005
	2006
	2007
	2008
	2009
	2010
	2011
	2012
	2013
	2014
	2015

	Angebote

(Einführungstermin)
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	zusätzlich benötigte Ressourcen
	Personen
	
	
	
	
	Beauftra-gung einer Leiterin „Eltern-Kind-Singen“

	Anstellung einer dritten Katechetin

für 

„minichile“
	
	
	
	Die Aufgaben im Bereich „JuKi“, „Jugendevents“ und „offene Jugendarbeit“  erfordern Stellenprozente die Pfarrperson, der Katechetin B oder einer Person, die für Jugendarbeit angestellt wird

	
	Räume
	
	
	
	
	
	
	Zugang zu Schulräumen – 

Aussenrenovation 

Kirchenareal
	
	Belegungskonzept für Kirchenraum


	

	
	Finanzen
	
	
	
	
	Fr. 1'000
	Fr. 8'000
	Fr. 25'000 (einmalig)
	
	Fr.  5'000 bis Fr. 25'000


Kommentar zur geplanten Entwicklung

Die Gestaltung der zukünftigen Kirche liegt stark in den Händen von Kindern, Jugendlichen und Familien. Die dafür geplanten Ressourcen haben auf diesem Hintergrund ihr Recht – auch in Zeiten knapper werdender Mittel.  
· Variante 1: Der wiederkehrende finanzielle Aufwand beim vollen Ausbau des rpg beläuft sich – Pfarrbesoldung ausgenommen – auf Fr. 44'000. Das sind 12 % des Kirchgemeindebudgets von Fr. 385'000. 

· Variante 2: Die Schaffung einer Stelle „offene Jugendarbeit“ mit katholischer Kirche und politischer Gemeinde zusammen würde eine Brücke zwischen dem rpg und dem Handlungsfeld „Diakonie und Seelsorge“ schaffen. Für dieses Handlungsfeld würde ein zusätzlicher jährlicher Aufwand von Fr. 20'000 erfolgen. Insgesamt wären das Fr. 64'000 oder 16.6 % des Gesamtbudgets.     

3.2 Kommunikation mit den Zielgruppen
· Zur Information der Familien, Kinder und Jugendlichen über das gesamte rpg – Angebot wird ein gemeindeeigener Flyer geschaffen werden.

· Ein periodisch aktualisiertes Beilageblatt im Flyer informiert die Zielgruppen weit im Voraus über Termine, Zeit, Ort und Ansprechpersonen der einzelnen Angebote.

3.3 Umgang mit der Verbindlichkeit

(Dazu siehe auch die Broschüre „Handhabung der Verbindlichkeit im rpg“ Zürich, 2006.)

Um Kinder, Jugendliche und Familien für den Besuch der verbindlichen Angebote zu motivieren, achtet die Kirchgemeinde auf folgende Punkte:
 
· Wir motivieren zuallererst durch eine attraktive Gestaltung der Angebote nach Inhalt, Form und Zeitpunkt. 

· Wir berücksichtigen die Bedürfnisse der Kinder, Jugendlichen und ihrer Familien.
· Die leitenden Personen und Teams in den verbindlichen Angeboten bilden sich regelmässig weiter. Sie tauschen sich mit anderen Gemeinden aus. Die Kirchenpflege unterstützt sie dabei. 
· Wir informieren Kinder, Jugendliche und Eltern rechtzeitig und regelmässig durch den gemeindeeigenen rpg - Flyer, landeskirchliche Broschüren, Briefe, die Gemeindeseite und die Website.
· Wir weisen die Teilnahme an den verbindlichen Angeboten mit Urkunden aus. Wir überreichen sie den Kindern und Jugendlichen in einem feierlichen Rahmen.

· Wir treffen mit den Konfirmandinnen und Konfirmanden zu Beginn des Unterrichtsjahres eine Lern-Vereinbarung. Sie kann auch in mündlicher Form erfolgen. 
· Wir reagieren umgehend auf Absenzen. Die verantwortlichen Leiterinnen und Leiter der Angebote nehmen mit Kindern, Jugendlichen und Eltern Kontakt auf.
· Wir bieten Angebote zur Kompensation, soweit dies in unseren Möglichkeiten liegt. Dazu gehören auch eine Mitwirkung an einem Gemeindeanlass oder Angebote in den Nachbargemeinden. Wir vereinbaren die Kompensationen mit den Kindern, Jugendlichen und Eltern. 
· Wir informieren neuzugezogene Familien persönlich über das rpg und laden die Kinder und Jugendlichen freundlich ein.

3.4 Aufgaben der kommenden Monate

	Aufgabe
	Zuständigkeit
	Termin
	Kostenfolge

	Erstellung von Richtlinien für das „Eltern-Kind-Singen“ 
	rpg-Kommission
	bis Dezember 2009
	siehe Budget (( 3.1)



	Erarbeitung eines Konzepts „Kirchliche Begleitung von Familien mit Kleinkindern“
	rpg-Kommission
	bis August 2010
	

	Meilenstein-Entscheid zur mittelfristigen Personalplanung 

(siehe ( 2.3): 

· dritte Katechetin („minichile“) 

· Leitung „JuKi“ (Varianten 1 oder 2)
	rpg-Kommission, Gemeindekonvent, Kirchenpflege
	ab Januar 2010
	

	Mittelfristige Raumplanung
	Kirchenpflegeressort Liegenschaften –

rpg-Kommission
	bis Dezember 2010
	

	…
	
	
	


Dieses Gemeindekonzept rpg wurde von der Kirchenpflege genehmigt 
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